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Kunſtkorhflſte gegen genvmmen.
e Jnſerate finden bei der großen Auflage des

Blattes die zweckentſbrechendſte Verbreitung.

m e en Ein Antrag auf Abänderung der
irch welche die M Gewerbevrdnung.
n Die konſervative Partei im Reichstage wird dieſer
Aen e folgenden Antrag einbringen: Der Reichstag
is pro Mag In wolle beſchließen, den Herrn Reichskanzler zu er
Auszüge von Alle ſuchen, einen Geſetzentwurf vorzulegen, durch wel

Bernbureerstrus hen die Gewerbeordnung nach folgenden Richtungen
h in Sohildan, Wihin abgeändert wird J. Zu g. 32. Die Erlaubniß

m Befrieb des Gewerbes als Schauſpiel Unter
ehmer iſt dann zu verſagen, wenn die Behörde
auf Grund von Thatſachen die Ueberzeugung ge
hinnt, daß dem Nachſuchenden die zum Betrieb
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die Angriffe der Zulus. Letztere beabſichtigten den

wurden aber hieran durch das andauernde Regen
wetter gehindert, in Folge deſſen der Fluß ſehr
angeſchwollen iſt. Prinz Louis Napoleon ver
abſchiedete ſich am 26. v. M. von der Königin
in Windſor und begab ſich, begleitet von ſeiner
Mutter, der Exkaiſerin Eugenie, nach Southampton,
wo er ſich an Bord des Dampfers „Danube“
einſchiffte, der bald darauf nach dem Cap abfuhr.

Die engliſche Regierung hat von Jacub Khan,
dem Sohne Schir Ali's, des Emirs von Af
ghaniſtan die offtzielle Anzeige erhalten, daß letzterer
am 21. Februar geſtorben iſt.

Ganz Frankreich wurde dieſer Tage durch
die Nachricht in Angſt und Schrecken verſetzt, daß
in Paris die verſchiedenen Fälle der Menſchen
peſt conſtatirt worden ſeien.

ſtch heraus, daß dieſe dreiſte Lüge von Börſenjobbern

Zulufluß zu überſchreiten und Natal anzugreifen

Schließlich ſtellte es

Hafen einlaufen darf und daß bei Verletzung dieſes
Geſetzes der Schiffsherr mit 100 Doll. für jeden

überzähligen chineſiſchen Paſſagier beſtraft werden
ſolle. Die Chineſeneinwanderung wird damit auf

ein verſchwindendes Minimum reduzirt, ja es wird
fraglich ſein, ob die Dampferlinien zwiſchen hier
und China, welche ſeither nahezu ausſchließlich den
Paſſagiertransport beſorgt haben noch fernerhin
lebensfähig bleiben, und wenn dies nicht der Fall
ſein wird, dann hört die Einwanderung der ſo
bitter Gehaßten gewiß ganz auf. Die Rückwande
rung nach Ching aber wird in dem ſeitherigen
Maßſtabe ungeſchwächt fortgehen, denn mit Aus
nahme eines verſchwindenden Bruchtheils kommen
die Chineſen nur hierher, um ſich ein Sümmchen
zu erſparen, das ſie in ihrem Vaterlande nutz
bringend anlegen wollen. Nach Annahme des
obigen Geſetzes würde ſich deshalb die Anzahl der

californiſchen Chineſen alljährlich bedeutend ver
H. Baar, s beabſichtigten Gewerbes erforderliche Zuver erfunden war, um im Trüben zu fiſchen. Dem mindern und nach einen Jahrzehnt wird es gewiß

üſſtakeit oder Bildung abgeht.a Quell I. Zu 33. General Fleury, welcher ſich nach London eine Chineſenfrage für Californien, die in letzter
e Erlaubniß zum Betriebe der Gaſtwirthſchaft, begeben wollte, um von Lulu, der bekanntlich gegen Zeit ſo gefahrdrohend und blutig zu werden ver

u e eenkwithſchaft oder des Kleinhandels mit Brannt die Kaffern zieht, Abſchied zu nehmen, wurde in ſprach, nicht mehr geben.
in oder Spiritus iſt auch dann zu verſagen,
enn ein Bedürfniß zu einer ſolchen Anlage nicht

u entgegen de Gdrliegt. III. Zu 99 34, 36, 56 bis 61, 63
men Das Gewerbe von Auckionatoren darf nur von
h Siwen el Arſonen betrieben werden, welche als ſolche von
geb. Buchbinderei Jien verfaſſungsmäßig dazu befugten Staats und
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e Verſteigerung zu verbieten. 3) Die Heranosinhahln der Wanderlager zu den Gemeindelaſten iſt
9 an jedem Orte, in welchem dieſer Gewerbebetrieb

u5 Lotte et findet, bis zu demjenigen Betrage zu ge
g un ten welcher von dem Betriebe eines ſtehenden
t M werbes von gleichem Umfange für die Dauer
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fe ders habhaft zu werden.

Calais von einem PolizeiCommiſſar der Befehl
zur ſofortigen Rückkehr nach Paris überreicht.

Ermordung des ruſſiſchen Gouverneurs in
Charkow Fürſt Krapotkin im engſten Zuſammen
hange mit den letzten revolutionären Ereigniſſen
in Petersburg, Kiew und Charkow ſteht. Am
verfloſſenen Dienſtag ſind nämlich in Petersburg
allen hochgeſtellten Perſonen, ſelbſt den Miniſtern,
ſogenannte „Proklamationen“ des „Central Revolu
kionsKomitees“ zugeſandt worden. Außerdem iſt
dieſe Proklamation in Hunderten von Exemplaren
in der ganzen Stadt verbreitet worden, natürlich
„von unbekannter Hand.“ Es wird in derſelben
„zur öffentlichen Kenntniß gebracht und zur Be
herzigung für viele Andere“, daß Fürſt Krapotkin
auf Befehl des erwähnten Komitees ermordet wurde.

Es folgen dann die üblichen Drohungen, daß das
Komitee mit der „Aufräumung gewiſſer Perſonen
in gleicher Weiſe Ernſt machen werde. Die Be
unruhigung in der ruſſiſchen Hauptſtadt iſt darüber
ſelbſtverſtändlich ſehr groß. Von der Charkower
Polizeibehörde trifft inzwiſchen die Nachricht ein,
daß alle ihre Bemühungen die Spur des Atten
täters zu entdecken, bis jetzt vergeblich waren und
daß auch keine Ausſicht dazu vorhanden ſei, wenn
nicht ein glücklicher Zufall dazu beiträgt, des Mör

Eine Depeſche aus Liſſabon meldet, daß in Folge
der Ereigniſſe im Zululande die portugieſiſche
Regierung dem Gouverneur von Mozambigue denI lenweſen, Verwaltung der Kranken Hülfs c.

n Fürſorge für invalide Geſellen und Hinter
(Düebene der JnnungsMitglieder). Ferner Be

e tigung der JnnungsMitglieder, Beitreibung der
mungsbeiträge, Ueberwachung der Jnnungen
Urch die Gemeindebehörden.

VWolikiſche Aeberſichk.
Nach neueren Berichten vom Cap iſt die gegen
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Befehl ertheilt habe, eine größere Anzahl Truppen
nach der DelagoaBay abzuſenden, um dort allen
etwaigen Aufſtandsverſuchen der Eingeborenen von
vornherein entgegenzutreten.

Das nord amerikaniſche Repräſentanten

Es ſtellt ſich jetzt heraus, daß die geheimnißvolle

Das Kaiſerreich Japan iſt dem internationalen
Telegraphenvertrage beigetreten. Die Taxe von 1
Franc 10 C. (90 Pf.) für jedes Wort iſt bei

behalten worden.

Deukſchland.

Sonntag Abend 10 Uhr hat der Kron
prinz, begleitet von den beiden perſönlichen Ad
jutanten, Hauptmann v. Pfuhlſtein und Rittmeiſter
v. Nyvenheim, Berlin verlaſſen, um ſich auf der
Reiſe nach England, zunächſt auf der Potsdamer
Bahn über Darmſtadt, woſelbſt ein kurzer Auf
enthalt genommen werden ſoll, zum Beſuch des
Prinzen Wilhelm von Preußen nach Bonn zu
begeben. Von dort reiſt Se. k. k. Hoheit der
Kronprinz dann allein nach London weiter, wäh
rend Se. k. Hoheit der Prinz Wilhelm ſpäter
nachfolgen wird.

Se. k. Hoheit der Prinz Karl feierte
am 2. d. M. ſein 25 jähriges Jubiläum als Ge
neralfeldzeugmeiſter der Armee. Zur Feier dieſes
Tages fand Nachmittags bei Höchſtdemſelben ein
militäriſches größeres Diner ſtatt, an welchem
auch der Kaiſer und die königlichen Prinzen Theil
nahmen.

Die Feier der Hochzeit des Herzogs
von Connaughtund der Prinzeſſin Luiſe
Margarete in Windſor wird auf den allerengſten
Kreis beſchränkt ſein ſogar zur Trauung werden
vom diplomatiſchen Corps bloß die Botſchafter
Deutſchlands und Oſterreichs mit ihren Damen
nebſt dem belgiſchen Geſandten geladen werden,
von engliſchen Damen uur wenige, die nicht dem
Hofſtaat angehören. Ein Staatsbankett findet
nicht Statt, ſondern blos ein Dejeuner für die

haus hat ſich mit den Amendements des Senats
zu dem Geſetzentwurfe, betr. die Beſchränkung der
ChineſenEinwanderung, für einverſtanden erklärt,

d die Vorlage bedarf zur Geſetzeskraft nur noch
Unterſchrift des Präſidenten. Ueber dieſes ſo

genannte ChineſenEinwaänderungsgeſetz
ſchreibt man aus San Francisco: Das betreffende

reibt vor, daß kein Schiff mit mehr als wenig Gegenliebe.
ſen an Bord in einem amerikaniſchen die Handels kammer zu Köln in einem

Mitglieder der königlichen Familie und die zur
Drauung geladenen Gäſte. Nach dem Dejeuner
tritt das junge Ehepaar ſeine Reiſe an. Der
deutſche Botſchafter ſammt Töchtern iſt für den
Hochzeitstag und den Taß vorher nach Windſor
geladen.

Bismarcks Zollprojekte finden
Nunmehr hat ſich auch



Schreiben an den Reichskanzler entſchieden gegen
dieſelben gewandt.

Der Referendar a. D. Viereck, welcher, wie
bereits gemeldet, auf Grund des Sozialiſtengeſetzes
aus Berlin ausgewieſen worden, war, laut Mit
theilung der „Germania“, ein eifriger Anhänger
der Sozialdemokratie und Mitarbeiter der unter
drückten „Berliner Freien Preſſe.“ In der letzten
Zeit fungirte er als Liquidator der in Folge des
Sozigliſtengeſetzes zur Liquidation genöthigten Ber
liner Genoſſenſchaftsdruckerei und als Correſpondent
verſchiedener ausländiſcher ſozialdemokratiſcher Blätter.

Die Ausweiſung ſoll erfolgt ſein, weil Viereck ver
botene ſozialdemokratiſche Schriften verbreitet und
auch ſonſt im Geheimen agitirt hat. Viereck iſt
ein Sohn der ſ. 3. vielgenannten Hofſchauſpielerin
Viereck. Er ſoll ſehr, ſehr vornehmes Blut in
ſeinen Adern tragen.

Freitag früh um 21 Uhr iſt der frühere
Chef des Miniſteriums für landwirthſchaftliche
Angelegenheiten Wirkliche Geheime Rath Freiherr
Karl v. Manteuffel, im 73, Lebensjahre in Berlin
am Herzſchlage verſtorben. Er war ein jüngerer
Bruder des früheren Miniſterpräſidenten Freiherrn
Otto v. Manteuffel. Die parlamentariſche Lauf
bahn des Verſtorbenen gehört zu den längſten, die
es giebt; er war ſchon Mitglied des vereinigten
Landtags, gehörte darauf von 1849 bis 1851 der
Erſten Kammer und gleichzeitig auch dem Volks
hauſe in Erfurt an und hat von 1852 bis 1858
und von 1873 bis zu ſeinem Tode in der Zweiten
Kammer bezw. im Abgeordnetenhauſe geſeſſen.

Die Zweite bayriſche Kammer genehmigte
mit 125 gegen 9 Stimmen den vom Reichsrathe
abgeänderten Geſetzentwurf über die Beſteuerung
der Wanderlager.

Parlamentariſche Nachrichten.
Reichstag. Sonnabendſitzung. Heute

bildete den erſten Gegenſtand der Reichstagsver
handlungen die Interpellation Thilenius über die
Peſt. Der Jnterpellant knüpfte an den Peters
burger Fall an, über den män authentiſche Auf
(ärung haben müſſe, da gegenüber der wiſſenſchaft

lichen Autorität des Profeſſors Botkin die neueſten
Beruhigungsnachrichten mit Mißtrauen aufzu-
nehmen ſeien. Alsdann ging Redner auf die durch
die Peſt drohende Gefahr näher ein, die er als
keineswegs gering andeutete. Für die Gegenwart
ſei zwar zur Genüge geſorgt, aber man
müſſe auch an die Zukunft denken. Aus dieſem
Grunde hetont der Redner die Nothwendigkeit, die
geplante internationale Seuchencommiſſton in's
ben zu rufen und empfahl zugleich, neben
dem Reichsgeſundheitsamt zur Beobachtung epide
miſcher Krankheitserſcheinungen im Jnlande
einen Reichsgeſundheitsrath einzuſetzen. Staats
miniſter Hofmann, der die Interpellation
beantwortete, gab eine Darſtellung über die bis
herige Entwicklung der Angelegenheit, der von der
deutſchen Regierung ergriſfenen Vorkehrungsmaß
regeln und heilte mit, daß für den Fall des
Näherrückens der Gefahr für die gus Rußland
kommenden Perſonen und Gegenſtände Quaran
tänemaßregeln unter Aufſtellung eines Militär
cordons ins Auge gefaßt ſeien. Bezüglich des
Petersburger Falles betonte er, daß es nicht Auf
gabe der Reichsregiernng ſei, zu entſcheiden, welche
von den beiden ſich widerſprechenden Diagnoſen

Annahme der Anträge der Abg. Rickert und Nieper
wurde demnächſt die erſte Etatsberathung erledigt.
Die nächſte Sitzung iſt für Dienſtag anberaumt,
und zwar ſteht auf der Tagesordnung derſelben
das Geſetz über die Strafgewalt des Reichstags.

Der Bericht der TabaksEnquéte-Com-
miſſion nebſt Anlagen (drei dicke Voluming)
iſt dem Reichstage vom Reichskanzler überſendet
worden.

Jn die Commiſſton zur Vorberathung des
Antrags Stumm, betr. die Einführung von
Alterver orgungs und Jnvalidenkaſſen für alle
Fabrikarbeiter, ſind gewählt die Abgg. Dr. Ham-
macher, Uhden, Dr. Gareis, Dr. Franz, Dr. v.
Herkling, Dr. Moufang, Graf Galen, v. Miller
(Weilheim), Nötzel, Melbeck, Vowinckel, Stumm,
Pfähler, Struwe, Reinicke, Schlieper, Dr. Günther
(Rürnberg), Wöllmer, Vogel, v. Schenck (Bromberg)
und Katz.

Heute wird das Geſetz über die Strafgewalt
des Reichstages, Kürze halber das Maul-
korbgeſetz genannt, im Reichstage zur Verhand
lung kommen, und Herr v. Forckenbeck iſt etwas
beklommen, wenn er an die bevorſtehenden Verhand
lungen denkt. Wie ſoll er die Grenze ziehen für
vas, was parlamentariſch erlaubt iſt Es läßt ſich
vorausſehen, daß der aufgeſammelte Unmuth ſich
etwas heftig entladen wird. Soll der Präſident
z. B. den Ausdruck „Maulkorbgeſetz“ durchgehen
laſſen oder ihn als unparlamentariſch zurückweiſen?
Das ſind freilich untergeordnete Fragen. Die Haupt
frage iſt, ob ſich der Reichstag dafür entſcheiden
wird, die erſte und zweite Leſung an demſelben
Tage vorzunehmen oder nicht. Der erſte Fall be
deutet, daß der Reichstag das ganze Geſetz im Ple
num an der Schwelle grundſätzlich zurückweiſt der
zweite Fall hat die Bedeutung, daß es im Hauſe
eine Mehrheit giebt, die in der Vorlage noch einen
Kern erblickt, über den ſich mit der Regierung ver
handeln ließe, namentlich denjenigen Theil, der als
eine offenbare Conſequenz des Sozialiſtengeſetzes
gelten könnte.

Neue Tiſchgeſpräche Bismarck's.
Ein Berliner Correſpondent der Magd. Ztg. be

richtet unter dem 1. März
Das geſtrige parlamentariſche Diner beim Fürſten

Bismarck unterſchied ſtch von dem früheren da
durch, daß die Geladenen beinahe ausſchließlich
aus Reichstagsabgeordneten beſtanden. Nach auf
gehobener Tafel fand die übliche NachtiſchConver
ſation ſtatt, von welcher allerdings der Löwenan-
theil auf den Reichskanzler fiel. Er entwickelte

in einigen Punkten beſondere Aufmerkſamkeit er
regte. Es ſchien, daß der Kanzler ſich die Mög-
lichkeit zur Annahme eines Conpromiſſes offen
halten wollte. Er bedauterte, daß er ſich die
Grundlagen für die wirthſchaftlichen Reformen
erſt ſpäter angeeignet, aber daran ſei jetzt nichts
mehr zu ändern. Wie die Dinge liegen, würden
die geſetzgeberiſchen Fackoren der neuen Strömung
Rechnung tragen müſſen. Delbrück wäre die ge
eignetſte Perſönlichkeit zur Vermittlung der Gegen
ſätze, wenn nicht frühere Verhältniſſe und An
ſichten ihn beeinfluſſen möchten. Er (der Kanzler)

müſſe ſich gefallen laſſen, wenn die Oppoſttion
er nannte den Nainen eines fortſchrittlichen Abge
ordneten ihn mit großer Heftigkeit angreſſe.

abermals ſein wirthſchaftliches Prograinm, welches
Pre

Provinz und Umgegend.
Am Donnerstag Vormittag wurde im ſt n

ſchen Krankenhauſe zu Weißenfels die geriht n n 892
liche Obduction der Leiche eines vor einigen Tagen in Vorſtande v

angeblich an epileptiſchen Krämpfen verſtorbenen Nah und die 2
15 jährigen Mädchens vorgenommen. Das Ex ihe de Erſatz
niß der Obduction iſt noch nicht in die Oeffent a Mgleder des
lichkeit gelangt, wohl aber verlautet, daß die den rn ben und 9
Mädchen von ſeinem Pflegevater widerfahtenen ſ. einen wurde
Mißhandlundlungen die Seckion der Leiche verane Into mit 62 u

laßt haben ſollen. Am Freitag Mittag bemerkte j
man daſelbſt zwei Störche über die Gasanſt
nach Oſten zu fliegen.
des Frühlings.

Die für Könnern in Ausſicht genommen
„Geflügelausſtellung“, vom „Ornithologiſchen En
tralverein für Sachſen und Thüringen“ veranſtal
tet, wird nunmehr, wie feſt beſtimmt, am 14, 15,
und 16. April c. ſtattfinden. Die Ziehung der
Lotterielooſe findet am letzten Tage ſtatt.

Die Mittheilung über das von der „Henneb,
Ztg.“ berichtete und nach dieſer Quelle auch von
uns wiedergegebene Naturereigniß in Rappelsdotf
erweiſt ſich als vollſtändig erfunden. Zahlreiche
dem Schleuſinger Kreisblatte zugegangene Zuſchtiſten
beſagen, daß das Waſſer der Dodtenlache an
ruhig geblieben iſt und nicht das mindeſte Mett
würdige gezeigt hat.

Während eines furchtbaren n
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ſelbſt bereitet. Dieſe

die richtige ſei. Sie könne die Möglichkeit, daß Sein Geſundheitszuſtand ertrage die Aufregung
wirklich ein Peſtfall vorliege, nicht als beſeitigt be

ihrer großen Verantwortlichkeit bewußt ſei, die größte
Aufmerkſamkeit zuwenden. Jn der Beſprechung der

getroffen würden, um eine Verbreitung der Peſt
durch die aus Bulgarien zurückkehrenden Truppen
zu verhüten. Darauf erwiderte Hofmann, man
nöge doch der ruſſtſchen Regierung vertrauen, daß

ſie die erforderlichen Maßregeln ergreifen würde.
Nachdem der Abg. Thilenins um Vorlegung der

die Beſprechung geſchloſſen. Nach Beendigung der
Debatte über die Peſtinterpellation begann ſofort
die weitere Berathung des Etats in erſter Leſung,
welche man geſtern hat abbrechen müſſen. Mit

des Kampfes nicht und er werde auch nicht auf

aber ſchmerzlich berühre es ihn, wenn aus den
Reihen der Freunde auf ihn geſchoſſen würde.

hatten früher die Geſellſchaft verlaſſen.

gebildet hatte, löſte ſtch erſt in ſpäter Stunde auf.
Die Präſtdenten des Reichstages und andere Gaſte

Zu früh gekommene Boten

brach am 25. v. M. in Petersdorf bei Not
hauſen Feuer aus, legte das Hackelberg ſche Grund

ſtück in Aſche und beſchädigte zwei Nachbargebälde.
Ein Zimmermann zog ſich durch einen Sturz ben
Löſchen ſchwere Verletzungen zu.

Jn Eiſenach wurde am 26. v. M.
eine Familie von einem entſetzlichen Unglück hin

Während der Vater des Hauſes en
Photograph, ausgegangen war, hatte deſſen Iſt
riger Sohn zwei Freunde bei ſtch, die mit ihn

Als die Uebungen um 9 Uhr bende
wollten ſte noch zuſammen ausgehen. Der Sohn
öffnet eine Schublade und bei dieſer Gelegenheit
ſteht einer der Freunde darin ein Terzerol liegen
Er nimmt daſſelbe in die Hand, mochte wohl auch
den Hahn berührt haben ein Schuß entlud i
und traf die in der Nähe ſtehende Mutter ſo in
glücklich, daß dieſelbe ſofort eine Leiche war
war durchs Herz geſchoſſen. Die polizeiliche W
nehmung hat noch geſtern Abend ſtattgefunden
es liegt eben ein verhängnißvoller Leichtſinn
Die Theilnahme mit der unglücklichen Famle
hier ällgemein.

An 26. v. M.ainie zu Ronneburg die Mittheilung gemacht
daß unter einem Kicſchaume der Gera on
bürger Straße an der Geleitstafel unweit Naul

Erfrorener liege,
Leider ſtellte ſtch dieſe Mittheilung als nur zu wahr

Ein 16 fähriger Schuhmacherlehrling
Ronneburg war von ſeinem Meiſter in Geſchiſten
weggeſchickt- worden.
Knabenalter Entwachſene gegen den ſurchtharn
Schneeſturm angekämpft, iſt dann müde geworden
und hat ſich, apathiſch gegen Alles, ſelbſt n
die Liebkoſungen ſeines Hundes, ſein Dodtenbett

r Fall iſt wirklich tragiſch
e

Abende

früh wurde dem Gericht

den ein Hund bewähe

Müuthig hat der kaum du

gen ehriehLocalnachrichten.
Merſeburg, den 4. März 1879. 9

be des Kain Am verfloſſenen Sonntag fand auf derkrachten und werde dem Gegenſtande, da ſie ſich die geſtrigen erneufen Beſchuldigungen antworten, ſigen Funkenburg die alen en Gene

ralVerſamnlung des Vorſchuß Vereins e. G. un

nkeit re e auf ſe dem Vorſttze des Herrn Fabrikant Wirth sen anInterpellation fragte der Mitinterpellant Mendel Der Kanzler theilte ſeinen Gäſten mit, daß keine Derſelbe oſſarte e W mm n einigen

9 8 liche 9 ichte hor r h t z S J C lan, welche Maßregeln von der ruſſtſchen Regierung amtlichen Nachrichten über den Peſtausbruch in einleitende e e

Petersbur eingetroffen ſo D. hbſchlie r n a e ee ver 9 e e Die Abſchließung das Wort ergriff und init Klarheit und Kürz ein n borh
n m werde jedenfalls mit ſchweren materiellen Erläuterung des Geſchäftsderichts pro 1878 C

en e für den allgemeinen Verkehr 21verbunden ſein und man müſſe ſich demgegen über e e ocht he E f est gegenüber eine höchſt erfreuliche Entwickelung des Geſchiltmit Vorſtcht benehmen. Uebrigens ſei er darauf e n en
ſt i befaßt, daß ihn in jedem Falle Vorwürfe treffenBerichte der deutſchen Commiſſton gebeten, wurde würden, ob er die Grenzabſperrung verhängt oder

nicht. Der engere Cirkel, der ſich um den Kanzler

n Worten, worauf Herr Profeſſor

VerwaltungsJahres des Vereins) gab woran

namentlich während der letzten 10fährigen Veiwal
tungsperiode reſultirte. Aus dem Zahlengebal

greifen wir als Beweis hierfür heraus, daß
zwiſchen den Jahren 1869 und 1879 er
ſchäftsumſatzz um rund 12 Millionen Mark,

Reſervefond um 12000 Mk., die Spareinlagen m
300 000 Mk., das Staminkapital um 250000 M h

Wille

G
der
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h

und Undhlng vermehrt haben, ſo daß das Jahr 1878 bei

Wrnilhi vur n ener Mitgliederzahl von 1180 mit einem Rein
n Weiße ginn von 42469 Mk. abſchließt, was eine
Leiche eines d h Dividende von 8 Ct. ergiebt. Hierauf
iſchen Kran n wurde dem Vorſtande von der Verſammlung De
vorgenomden arge ertheilt und die Dividende genehmigt. So
e noch nie hinn erfolgte die Erſatz- Wahl für die drei aus
aber n ſheidenden Mitglieder des Verwaltungsraths Becker

n Pflege en Horn sen. und Matt o. Von 113 abge
die Sechon et henen Stimmen wurden die Herren Horn mit
An Frei Matto mit 62 und Becke r sen. mit 61
Störche in Sümmnen wieder gewählt. Hierauf wurden aus

Zu ſt er Mitte der Verſammlung die Herren Kaſſtrer
früh inngeper, Holzhändler Hippe und Fleiſchermeiſter

ern in Angſt Hartrodt zur AbſchätzungsCommiſſton für den
on Aufſichtsrat gewählt, und nach Verleſung des

h rotocolls die Verſammlung geſchloſſen.
und Thür I Zu unſerm großen Bedauern müſſen wir
t betinn Wwelden, daß der in unſerm kürzlichen Berichte er
finden. Nhihnte Bahnmeiſter Kleinſtäuber, welcher vor
zen Tax ſii üngefähr 10 Tagen in der Nähe von Corbetha
über das denn n Räumen der Bahn vom Schnee verunglückte,

nach dieſer O n der Klinik zu Halle ſeinen Wunden erlegen, und
aturereijnß u ne irdiſche Hülle am Sonntag in ſeine Heimath
ändig erſunden. Eſenach überführt worden iſt.
blatte zugegangen

aſſer der Tod C
S Ueber die Aufführung der Schum an nſſchen

Gntate: „Die Schlacht bei Merſeburgd nicht das m 15 März 933“ im Conzert des Schumann
hen Geſangvereins am Freitag den 28. v. M.

furchtbaren Sſſkönnen wir verhinderungshalber erſt in der nächſten

in Petersdor Nummer ausführlichen Bericht erſtatten.

e das Hackelbetn eJädigte zwei Nah

ſich durch einen e
Aus den Kreiſen Ouerfurk und Merſeburg.
S Der Poſtverkehr zwiſchen Querfurt und Frey

ingen zu. e rn a. U. hat mit dem 24. v. M. ſeine Fahrten
urde am 26. auf Weiteres eingeſtellt. Der Verkehr gwiſ en
entſeglihen i ſyburg Steigra und Steigra Querfurt wird durch

r Vater des KMeſbotenpoſt vermittelt. Die Wochenmärkte
en war, hatte vn Querfurt waren ſo gut wie gar nicht beſucht,
ide bei ſich n der Schneefall allen Verkehr aufgehoben.

chungen um 9 in S
nen ausgehen Schwurgericht in Naumburg
ind bei dieſer O Freitagſitzung. Die unverehel. 29 jährige Dienſt
darin ein Terſagd Emilie Pauline Rühlmann aus Kahlwinkel,
e Hand mochte warſt noch nicht beſtraft, iſt des Kindesmordes an

e e Die Angekl.,, welche bereits zweimal außerehelich
n ein Schuß Woren hat, fühlte ſich im Sommer v. J. abermals
he ſtehende Mit wanger Ihre Schwangerſchaft geſtand ſie auch ihrer
oſort eine Lige Menſtherrin, der Frau Mühlendeſiter Eberth zu Bibra,
en. Die polſhe der ſte ſeit fünf Jahren diente, ein und ſollte, indem
ſ. un rgab, ihre Niederkunft gegen Weihnachten 1878 zu
ſtern Abend a warten, am 1. Septbr. den Dienſt verlaſſen. Am 31.
ängnlßvoller Liſt berreiſte Frau Eberth, und als ſie am 4. oder 5.

e unglückichen ſtr. 1878 zurückkam, fand ſie den Körperzuſtand ihrer
er ung Aenſtmagd ſo ſehr verändert, daß ſie dieſelbe eindring

befragte, worauf denn auch die Angekl. eingeſtand,
früh würde n n der Nacht zum 1. Septbr. einen todten Knaben ohne

die Mitteln Niehung eine
det er ergraben habe. Auf Geheiß der Frau Eberthchoaume e u die Angekl das Ki ieder aus, und die HebammeSe tstafel e ngekl. das Kind wieder aus, und die Hebo ineGeleitskaſe! iht nur, ſondern auch die Aerzte begutachteten, daß

ſinnen glicheer Schuhmnacha auch

uparer und noch vornd durch Auf und Nie

ſolche Berbrecherinnen
neueren Ge
Zeiten (daß
beſtrafen ſei,
Gegenſatze
ſicht auf
urtheilen. Um ſo me
Pflicht ob, ſich zu
dieſe Milde des Geſ
ob die Umſtände der
weitere Herabſetzung
längerer Berathung
Vorhandenſein milder
die Angekl. der vorſä
chuldig. Der Geri

erſt in der
chauung früherer
renen ſtrenger zu

dem humaneren
Mutter in Rück

Vermiſchtes.(Lawinenſtkur z.) Ueber eine in Bleiberg ſtatt
gehabte furchtbare Kataſtrophe erhält die „N. Fr. Pr.
nähere Details vom 26. Februar Die Lawine ging in
einer Breite von 100 m vom Dobratſch durch den ſoge
Lanner nieder und direct über Bleiberg, wo ſie die
Häuſer des Ringitſch, Mithelitſch, das Gemeinde und
Schulhaus, das Apothekerhaus und andere kleinere
Bauten, ſo wie alle darin Hauſenden verſchüttete. Die
Lawine nahm ihren Weg über die Straße und reicht
bis zum Hauſe des Werkdirectors. In der Nacht ging
eine zweite Lawine ober Mittewald nieder, welche die
Hauptſtraße und Telegraphenleitung total zerſtörte. Ein
ganzer Maskenzug, der nach einer alten Gepflogenheit
des Weges kam, gerieth in den Lawinenſturz und wurde
verſchüttet. Man ſchäßt die Zahl der Theilnehmer an
dieſem Zuge auf dreißig und hält ſie für unrettbar ver
loren. Die Hülfsarbeiten ſind ſofort in Angriff ge
nommen, Hunderte von Arbeitern aus den zahlreichen
Gruben ſind zu dem Rettungswerke aufgeboten worden.
Acht Perſonen ſind bis heute Abend aus ihrer entſetz
lichen Haft befreit worden. Vorläufig iſt der Verkehr
von Bleiberg durch den BleibergGraben über Mittewald
nach Villach gänzlich unterbrochen und auch die Tele
graphenleitung zerſtört. Die vorſtehenden Nachrichten
werden durch folgende Depeſchen vom 27. v. M. ergänzt:
„Bei der Kataſtrophe in Bleiberg ſind noch vierzehn
Perſonen vermißt, acht gerettet, zehn todt. Bei der
Kataſtrophe in Hüttendorf konnten zehn Perſonen ge
rettet werden, elf wurden kodt aufgefunden, vermißt aber
Niemand. Durch den Lawinengang in Bleiberg wurden
ſechs Häuſer, durch jenen in Hüttendorf drei Häuſer
zerſtört. Der Verkehr zwiſchen Villach und Bleiberg
dürfte auf zwei Wochen unterbrochen bleiben momentan

der Ausgrabung der Todten.“
Eiſenbahnunglück) Der von Bremen am

27. v. M. Vormittag abgegangene Perſonenzug, welcher
um 11 Uhr 20 Minuten in Hannover eintreffen ſoll,
lief erſt Nachmittags 3 Uhr 50 Minuten in Folge eines
Unfalles, der ihn betroffen hatte, auf dem proviſoriſchen
Bahnhofe ein. Auf der Strecke zwiſchen Langwedel und
Achtim entgleiſte die Locomotive und ſetzte nach rechts
auf das Gleis der MagdeburgHalberſtädter Bahn,
Strecke UelzenBremen, über, und zwar in dem Moment,
als ein mit zwei Locomotiven verſehener Güterzug, auf

dieſem Gleiſe von Achim nach Langwendel fahrend, die
Unglücksſtelle paſſtren wollte. Wie verlautet, ſind bei
dem Zuſammenſtoß der Maſchine auch Mitglieder des
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fange betrieben. r
S ſich faſt ausſchließlich auf Hamburg,

und Schwarzenbeck. Von Behörden iſt
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earbeiten 200 Mann an der Herſtellung des Weges und

Der Verkehr der 2

Dem Oberförſter liegen zu

sgedehnteſter Weiſe dienſtbar ge

Daſſendorf liegt, ungefähr 4.5 km v
entfernt, der mächtige Wildpark des
Dam und Schwarzwild gehegt wird.
in demſelben nur einige Exemplare vorhanden. In der
ſüdweſtlichen Ecke des Parkes, innerhalb der Umfriedi
gung, befinden ſich, noch wohlerhalten, aber ausgebeutet,
mehrere große Hünengräber.

(Chineſiſche „Speichelleckerei.“) Das
Berliner Aquarium iſt ſeit einiger Zeit in den Beſitz
eines ebenſo koſtbaren wie intereſſanten Objectes, es ſind
die eßbaren indiſchen Vogelneſter, die bei den Gour
mands des „Reiches der Mitte“ eine große Rolle ſpielen
und auf dem Menu der vor Kurzem durch Berlin reiſen
den ruſſiſchchineſiſchen Geſandtſchaft ſtanden. Die echten
Producte der Salangane, einer kleinen, ſchnell ſegelnden,
in dem indiſchen Archipel häufig vorkommenden Schwalben
art, gelten in Jndien und China als feinſte Delicateſſen,
die ihres hohen Preiſes wegen allerdings nur den reich
ſten Klaſſen zugänglich ſind, im Hinblick auf ihre Ent
ſtehung nach europäiſchen Begriffen aber keineswegs
appetitlich zu nennen ſind. Die SalanganenNeſter ſind
das reine Product einer Schleimabſonderung, welche
während der Paarungszeit der Vögel in reichlichen
Mengen zweien unter der Zunge liegenden Speichel
drüſen entfließt, an der Luft leicht trocknet und hart
wird. Wer dieſe Neſter alſo verſpeiſt, kann ſich dem
Vorwurf der „Speichelleckerei“ in des Wortes engſter
Bedeutung kaum entziehen. Von den echten Salanganen
werden nach Schätzungen neuerer Reiſenden jährlich
Millionen nach China ausgeführt, die ein Capital von
ca. 6 Millionen Mark repräſentiren

(Wie ein neugebackener Hoflieferant) es
verſteht, ſeinen erhabenen Titel unter die Leute zu bringen,
darüber wird folgende pikante Geſchichte erzählt. Freilich
beſitzt der gute Mann neben dieſem Titel noch fünf aus
gewachſene Töchter. Seit ſeiner Ernennung zum ſagen
wir tüneſiſchen Hoflieferant werden dieſe fünf Töchter
jeden Morgen in's Freie gelaſſen, um die Stadt nach
allen Windrichtungen zu durchſtreifen So oft ſie nun in
eine Straße einbiegen, iſt es ihre Pflicht, den erſten
Beſten, der ihnen begegnet, anzuhalten und zu frafen:
„Wiſſen Sie nicht, wo der tuneſiſche Hoflieferant ſein
berühmtes Waarenlager hat Und wenn den jungen
Damen in höflichſter Weiſe je die Antwort wird, daß
man dies nicht wiſſe, beantworten ſie ſich möglichſt naiv
dreinſchauend, ſelbſt mit den Worten „Es wird wol doch
in der Straße ſein, wo der tuneſiſche Hoflieferant
ſein berithmtes Waarenlager hat.“ Das wirkt, denn es
iſt zehn gegen eins zu wetten, daß jeder der Angeſproche
nen ſich bei Gelegenheit um die Adreſſe des tuneſiſchen
Hoflieferanten erkundigen werde

GSpeeulationsTrauung.)
der Hochzeit entfloh kürzlich in Berlin eine junge Frau
ihrem betagten Gatten unter Mitnahme von 138,000
Mark. Die Flüchtige i in einen Hotel zu Frankfurt
a. M. ermittelt und nach Berlin zurückbefördert worden.

Gei einer Gerichsverhandlung) gegen eine
Diebesbande wurde ein Angekla ter gefragk, woher er
die Diebesſchlüſſel habe, welche man bei ihm gefunden.
Gedämpften Tones erwiderte er: „Es iſt noch ein An
denken von meinem ſeligen Vater.“

e

on erſterem Orte
Fürſten, in welchem

Von Edelwild ſind

Noch am Tage

Für dieſen Theil übernimmt die Redaction dem Publikum gegenüber
keine Verantwortung.

Kirchen und Familien- Nachrichten
Kom. Getauft: F. H., S. des Vice- Wachtmeiſters

der 4. Escadr. Kgl. Thüring. Huſ.Regim. Nr. 12 Maß
mann. Getrauet: der Handarb. Schulze genannt
Rietzſch mit Frau A. S. F. geb. Marquarot.

Skadt. Getauft: M. E. T. des Lederfabrikanten
Rummel;, E. E. O,„ S. Färbers Butſchek; F. O
S. des Weichenſtellers Kohſe; L. H. M., T. des Naurers

V.
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des

Bauer H. A, eine unehel. T. Beerdigt: den 2.
März der jüngſte S. des
Hdb. Winkler.

Stadttirhe: Donnerstag, Abds. 7 Uhr, Paſſions
ſtunde.

Hdb. Block; der jüngſte S. des

Herr Diac. Hildebrandt.

der S. des Kaufin
eretairs Hartmann;

Eichhorn;
er S. deseraſter

nſtrs.

S e
leldung.

Allen Verwandten, Freunden und Bekannten
theile ich hierdurch in tiefem Schmerze mit, dass
meine UHebe Frau Julie geb. Naumann nach

schweren Leiden heute Nachmittag T Uhr sanft
entschlafen ist.

Merseburg, den 3. März 1879.
R. Hleischhauer, Gasinspector.

Die Beerdigung Hndet Donnerstag Nachmittag
23 Uhr Statt

Fodes- Anzeige.
d. M. Nachmittags 5 Uhr endete theure

en ineines guten braven Mannes und Vaters Fried.
iler, was wir hierdurch tiefbetrübt anzeigen.

Die tieftrauernde Wittwe E. Seiler-
Otto Seiler, Sohn.

Beerdigung Nachmittag 3 Uhr.

Am 2Am 2.



Bekanntmachung. Zum öffentlichen meiſtbietenden
Verkauf des alten Schulhauſes auf dem Tiefen Keller
hier, ſowie des daneben befindlichen Schuppens und des
unter dieſem belegenen Kellers haben wir einen ander
weiten Termin auf
Montag den 21. April er., Yormittags 11 Ahr,
im großen Rathhausſaale hier anberaumt. Bedingungen
und Taxe können in unſerem Communalbüreau eingeſehen
oder gegen Erſatz der Copialien abſchriftlich bezogen
werden.

Merſeburg, den 28. Februar 1879
Der Magiſtrat.
Ein Läuferſchwei ſteht zu ver

Ankeralkenburg 46.

die größte

Für Conſtrmanden
Auswahl in nur ſchön und dauerhaft gearbeiteten.

Scnuunla vwrnci Stiefelsanren
bei allerbilligſter Preisſtellung. 4Die HerrenSchaſtſtiefeln à Paar 8 Mark ſind noch auf das Reichhaltig

ſortirt bei Jul. Mehne, kl. Ritterſtr. Nr.
NB. Die bei mir gekauften Schuhwaaren bitte ich bei vorkommenden Re

araturen mir zukommen laſſen zu wollen, da dieſelben gut beſorgt werden. ageint.
Gummiſchuhe zum Repariren nimmt an Nil Mehne, n

Soeben traf wieder ein großerC friſcher 4 5 jähriger
S Pferde ein.

A. Btrenl.Merſeburg, Neumarkt 59.
Er freundliche Erkerſtube nebſt mehreren Kammern

iſt an eine einzelne Perſon zu vermiethen
Clobigkauer Straße 9.

Ein gut möblirtes Zimmer mit Schlafſtube iſt
ſofort zu vermiethen Burgstrasse 11.

Eine möblirte Stube iſt ſogleich zu beziehen.
Zu erfragen in der Exped. d. Bl.

Eir möblirte Stube (Schlafſtelle) iſt ſogleich zu be
ziehen Johannisſtraße Nr. 2, 1 Treppe.

Mir Stube und Kabinet zu vermiethen; zu erfr.
im Caſinv.

Wohnungs Geſuch.
Eine Familienwohnung im Preiſe von 120-150 Mark

wird zum 1. April zu miethen geſucht. Auskunft er
theilt Herr Rohe im Geiſelſchlößchen.

Gesu ehwird ein Logis von 2 bis 3 Stuben nebſt Zubehör, I.
Juli beziehbar. Off. abzugeb. Buchbinderei F. Sehffert.

wei verſchließbare Remiſen, als Lagerraum zu be
nutzen, ſind zum 1. April zu vermiethen.

Franz Hohmuth.

Selbſtgefertigte Möbel,
gut gearbeitet, ſtehen zu billigen Preiſen zu verkaufen.
Polirte Rohrstühle à Stück 4 Mark.

K. Hoffmann, Tiſchlermſtr.,
Unterbreiteſtraße 17.

Mit heutigem Tage eröffnete ich neben meiner
Bäckerei ein

Mehlgeſchäft
und empfehle einem geehrten Publikum feinſtes Weizen
und Roggenmehl zu den billigſten Preiſen.

Th. Ia mann.Oelgrube Nr. 23.

C. Scheltze,
re henstein a brilIe,2erſeburg, Neumarkt, Haalufer,
hält ſich mit beſter Waare empfohlen.

à Mille Mk. 9,50 ab Fabrik,
v er 11,00 frei Stall.
r ILISSs G

brennt billigſt H. Baar, Roßmarkt.

bei Wien, 14 Flaſchen 3 Mk.,
Exporkbier

aus der Nürnberger AetienBrauerei,

Brauerei, 16 Fl. 3 Mk.,
Schankbier

Märzenbier ven Anton Dreher in kl. Schwechat

aus d. Freiherr v. Tucher' ſchen Brauerei
in Nürnberg, 16 Flaſchen 3 Mk.,

Exporktbier Flaſchen 3 Mk
helles Exporkbier aus der Nürnberger Actien

aus der Nürnberger Actien-Brauerei,
18 Flaſchen 3 Mk.

Frei ins Haus. Frei ins Haus.

o unZur bevorstehenden Confirmation
empfehle meinen geehrten Kunden J n

für Knaben: Tuche u. Stoffe in preiswürdiger Waare
für Mädchen: Mips, Cachemir, echten Sammet

u. Kammgarnußtoſſe zu diesjährigen ſehr billigen
Preiſen. Außerdem fertige Talmas, Jaquettes
u. Paletots. Shlipſe u. Cravatten in größte
Auswahl. G. Zeichelt.

Conſirmanden Anzüge
von Croiſe, Buckskin und anderen Stoſfen in größter Auswahl
vom Einfachſten bis zum Feinſten von k. 19,50 bis 20k. 30
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e e ehe brennene e 5 e z S S menkhen werdenVorſchuß- Verein zu Merſeburg E.
Die Mitgliedsbücher werden in den Tagen vom bis 22. März d. J. ausgegeben nach n her

Zeit dieſelben den Säumigen auf ihre Koſten zugeſandt werden.Die von der Generalverſammlung feſtgeſetzte Dividende von S wird bei Abholung der Biſt nen derlleg

ausgezahlt. Gleichzeitig erſolgt die Einzahlung der Menatsſteuern. n wande
Vorſchuß Verein zu Merſeburg, E. H. d fin.

J VBichtler. M. Klingebeil. A. Juſt. h din n ehgebHaronnovoshkys Kestaur aktion
s ergn Mittwoch den Shan hen n

d frü 9 Ahr Welſleiſch Abends n unS friſche Wurſt, dazu ladet freundlichſten d wehen könn

Empfehle weißes und Wurſtfett. be Aiſindt

Linen Lehrling e oſucht unter annehmbaren Bedingungen der h Woraue
Seilermeiſter R. Bergmann i gutes St

e am Mark ahntEinen Lehrling ſucht zu Oſtern t ar V iapez tieren onS Dernuirdt entſt in ſind teien
En junger Menſch, welcher Luſt hat Klemp d en

werden, findet unter günſtigen Bedingungen hen n trellwillt
V. Kath. n Ehpahne

Reines wohlſchmeckendes
h

A Pfd. 9 Pf. vel H. Schäfer.
Mein Kohlenlager,

als Presstorf, Briquettes, böhm. u. deutsche Kohle,
Steinkohle und Grude-Coaks empfehle zu billigſten
Preiſen franco Platz.

Neumarkt 75. Hulius Thomas
Bürger -Perein für tädtische Interessen.
Verſainmlung: Donnerstag den 6. März, Abends

8 Uhr, im Tivoli.
TagesOrdnung kommen bei

ter den d1) Geſchäftliche Mittheilungen; in Mädchen mit guten Zeugniſſen welches m n2) Berathung der Geſchäftsordnung; E Küche etwas berſeht W e Hausarbeit mit über en zu d
3) Feſtſetzung des Beitrags pro 1879 nimmt, wird per 1. April geſucht von t Oründf n4 Feſtſebung der Form ec. der Mitgliedskarte: Frau E. Schönlicht, Roßmarkt un P on
5) Berathung über die behufs Erfüllung der Vereins in mit guten Zeugniſſen verſehenes Dienſtmahchen i i en ger

Aufgaben einzuſchlagenden Wege E ſucht für 1. April l wöheten M
Der Vorſtand. Frau Forſtmeiſter von Pro n y

S bei m autfmwännj her Verein Nußbaumallee r. n heinBags C Co An n e l mann lse 07 erel n. Ein Brille von Trotha und T Gummiſchuh n n t e
Pale Ale. n e Wegen des Valles des landwirthſchaftlichen loren vom Schulplaß, Burgſtraße nach der l de dolſt n

Wiener Café en e neKout. i h ereins erſt am Donnerstag i lnAbend ſatt er Voreiand Durchſchnittsmarktpreiſe uAn Scwo ln wweis ehe e vom 23. Februar bis mit 1. März is79 v nund Moderniſirung nach te i Th k le en Be wen e8 5 doggen o. Schöpſenſl. tileſich „Wernhardk Vrechtet, in cler Kaiser Wilhelms-Halſe, See ehe
Hutmacherinſtr, Rößmarkt Nr. 5. Dienſtag den 4. März. Douna Diang. Luſtſpiel in Hafer do. 13 60 Butter d i ln

Das unübertreffliche D. Mellendorf ſche 3 Akten. Erbſen, do. 17 EKier, pro d hien e Linſen do 18. VBier, pro Liter TVniversal- Mittel C M e e en egegen Hühneraugen e. A Schachtel mit Gebrauchsan Heute Abend Salzknochen und Sauerkr Lartoffelnpr. 100g l. 5. Heu, pro e r P
e r iſt in Merſeburg zu haben in der ein ff. Glas Gohliſer Sie e ten e e en 1 30 ine 3 t dieſe

e l. Karl Elze. Bauchfleiſch do. 1 10 hlVerantwortlicher Redactenr Max Leuer in Merſeburg. Deug uns Verlag von Th. Rößner in Merſeburg. ber f
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